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Regierungstruppen 


Umgehungsmanöber gegen General Franco. — 
truppen an mehreren Fronten. 


Madrid, 11. September. Die ſpaniſche Regie⸗ 
zung meldet, daß nach den harten Kämpfen an der Gua⸗ 
darrama nunmehr der Frontſektor Tala vaer a 
Oropeſa beſondere Bedeutung habe, wo die Regie⸗ 
rungstruppen ein Umgehungsmanöver des rechten Flü⸗ 
gels der Auſſtändiſchen unternommen haben. Mehrere 
Dörfer ſeien beſetzt und Gefangene gemacht worden. 
Die Truppen der Aufſtändiſchen beſtanden faſt ausſchließ⸗ 
lich aus Marokkanern. Das auf dieſer Front gewonnene 
Gelände betrage in ſeiner Tiefe 30 Kilometer. Aus Ma⸗ 
drid ſeien Verſtärlungen eingetroffen. Seit 5 Uhr früh 
jei an dieſer Front eine Schlacht im Gange, bei welcher 
die Regierungstruppen das Uebergewicht haben. Bei 
Cordoba wurden Aufſtändiſchenkolonnen zurückgeſchla⸗ 
gen. Auch hier beſtehen dieſe hauptſächlich aus Marok⸗ 
kanern. Die Regierungstruppen befinden ſich bereits in 
Cerro Mutiano in der Nähe von Cordoba und ſind etwa 
zwei Kiloemetr gegen die Stadt vorgerückt. 

Im Norden, in Arragonten, wurde eine feind⸗ 
liche Kompanie mit viel Kriegsgerät gefangengenommen. 
In Oviedo wurden die öffentlichen Gebäude bomhar⸗ 
dert, die Bevölkerung flüchtete ſich unter einen Eiſen⸗ 
bahntunnel, Nach Meldungen der Madrider Polttica“ 
ellen die Regierungstruppen in Oviedo bis in die Straße 
Ulia vorgedrungen ſein. Ein allgemeine Angriff auf die 
Stadt werde vorbereitet. Die Aufſtändiſchen errichten in 
den Straßen der Stadt Barrikaden. 

Madrid, 11. September. „El Liberal“ meldet, 
daß Regierungsartillerie die Poſitionen der Aufftändi- 


Die Lebensmittellriſe in Deutſchland. 


Einführung von Lebens mitlellarten.— 


| 


Die Fleiſchzufuhr zu den deutſchen Märkten nimmt 
weiter ab. In der letzten Auguſtwoche betrug die Zufuhr 
zu den Hauptfleiſchmärkten 49 000 Schweine; das ift mm 
mehr die Hälfte des Quantums der letzten Juliwoche. Die 
Zeitungen machen für dieſen Fleiſchmangel vor allem die 
Bauern verantwortlich, die inſolge ihrer Unzufriedenheit 
mit den ſeſtgeſetzten Preiſen vorzögen, das Vieh in der 
Hoffnung auf eine Fleiſchpreiserhöhung zurückzuhalten. 
Die Reichsregierung hat in aller Eile inRumänien Rind⸗ 
fleiſch und Schweine für 12 Millionen Reichsmark ein ⸗ 
gelauft. 


Gleichzeitig bemüht ſich die deutſche Preſſe um den 
Nachweis, daß Fleiſcheſſen — ungeſund ſei. Troß der zu⸗ 
nehmenden Preisſteigerung wird erklärt, daß Lohn⸗ 
erhöhungen unmöglich ſind. Der nationalſozialiſtif che 
5 Dienſt“ gibt zwar zu, daß das 

Gleichgewicht zwiſchen Löhnen und Preiſen längſt ge⸗ 


Verhaftungen von Daucrnfühtern. 
im Kreiſe Loil. 


Im Dorfe Wola Kleszezewſka, Gemeinde Widawa, 
Kreis Laſt, fand vor einigen Tagen eine von der Volks⸗ 
partei und der Bauernjugendorganiſation „Wici“ veran⸗ 
ſtaltete Kundgebung und im Anſchluß daran ein Dorffeſt 
ſtatt. Hierbei lam es zwiſchen den Feſtteilnehmern wegen 
volitiſcher Gegenſätze zu einem Streit, der ſchließlich in 
eine Schlägerei überging, während der ein gewiſſer r, 
niſlaw Bozek niedergeſtochen und getötet wurde. Baze 
war Mitglied der Nationalen Partei, alſo ein A 
Gegner der Veranſtalter. Im Zuſammenhang damit wur⸗ 
den der Vorſitzende 955 Wojewodſchaftsorganiſation 
„Wici“ Joſef Balcerzak, der Vorſitzende der Kreis zorgani⸗ 
ation der „Wici“ Czeſlaw Gromſli ſowie die Inſtruk⸗ 
teure dieſer Organiſ ſation Juljan Kobylka, Stefan Ma⸗ 


Schriftleitung und Oeſchühtsſtelen: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Telephon 13680 — Poſiſched⸗Konto 63:508 


wieder . 


ſchen an der Antequetexa⸗Front ſehr wirkſam beſchoſſen 
habe. 
einen Vorſtoß gegen das von den Aufſtändiſchen beſetzte 
Gebiet und eroberte einen Transport Getreide und Vieh. 
Bun einen plötzlichen Angriff beſetzten die Regierungs⸗ 
truppen die Stadt Bibadilla, wo die geflüchteten Aufſtän⸗ 
diſchen große Lebensmittelvorräte zurückgelaſſen haben. 

Barcelona, 11. September. Das katalaniſche 
Verteidigungsminiſterium berichtet über die Gefangen⸗ 
nahme von 600 Aufſtändiſchen. 


„Die böfen Roten!“ 


Madrid, 11. September. Einer Bitte der im 
Alcazar eingeſchloſſenen Aufſtändiſchen folgend haben die 
Regierungstruppen einem Geiſtlichen freien Zutritt nach 
dem Alcazar gewährt. Gleich darauf entbrannte der 
Kampf aufs neue. 


Ultimatum der Aufſtändiſchen 
an San Sebastian. 


San Sebaſtian, 11. September. Heute früh er: 
ſchienen über San Sebaſtian drei Flugzeuge der Auf⸗ 
ſtändiſchen und warfen Flugblätter ab, in welchen der 
Stadt 48 Stunden Zeit zur freiwilligen Uebergabe gege⸗ 
ben werden. Der Termin des Ultimatums läuft am 
Sonntag früh ab. Die Zivilbevölkerung von San Seba⸗ 
ſtian bereitet ſich für die Flucht vor. 


Lohnerhöhung „nicht zeitgemäh“. 


Hört iſt, erklärt aber die Forderungen der Angleichung 
der Löhne an die herſchenden Peiſe für „nicht zeitgemäß". 

Darres kataſtrophale Politik ſoll allmählich auch in 
der näheren Umgebung Hitlers Unwillen erregen, wo man 
die jetzige Situation auf dem Lebensmittelmarkt als eine 
auf die Dauer unerträgliche Belaſtung des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Regimes anſieht. 

Die Lebensmittelknappheit und der Mangel an vie 
len Bedarfsgegenftänden des täglichen Lebens hat die 
maßgebenden Stellen veranlaßt, die Einführung von 
Lebensmittellarten und Zuweiſungsſcheinen für verſchie⸗ 
dene Bedarſsgegenſtände zu erwägen. Im Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium fand bereits eine Beratung über die 
Einführung von „Rationierungskarten“ für Fleiſch. 
Fette, Butter, Eier und Seiſe ſtatt. Die end⸗ 
gültige Entſcheidung ſoll nach der Rückkehr des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters Schacht nach Berlin und erſt nach 
Beendigung der Parteitages ſallen. 


BEE ERBE EEE EIERN 
Die, Verhaftung 
Laft großes 


terka und Joſef Markowſki verhaftet. 
dieſer Bauernführer hat im ganzen Kreiſe 
ahn erregt. 


Neues Emerltalperficherungsgeſetz 
angelündiat. 
Grundſätzliche Reviſton des bisherigen Geſetzes. 


Das Finanzminiſterium hat in einem Schreiben an 
den Verband der polniſchen Emeritalvereinigungen die 
Reviſion des Dekrets vom 22. November 1935 über die 
Emeritalverſicherungen angelündigt. Es wird gegenwär⸗ 
90 der Entwurf eines neuen Geſetzes ausgearbeitet, das 

die Geſamtheit der Emeritalfragen enthalten wird. Der 
reue Geſetzenwurf ſoll bereits während der bevoriteher- 
den Haushaltstagung des Sejm e werden. 


Anttowis, Plebtschtoma 35; Vie lit, Nepublikanfta 4, Tel. 1204 


Abteilungen der Regierungstruppen unternahhſen 


— 


Volksſtimme 


e e u. nem. 


1b franzöſiſche Handelsminiiter 
in Warſchau. 


Der franzöſiſche Handelsminiſter Baſtid iſt geſtern 
zu einem mehrtägigen Beſuch in Warschau eingetroffen 
Miniſter Baſtid wird von den Miniſterialdirektoren Al⸗ 
phand und Benedetti ſowie dem Kommiſſar der Weltaus⸗ 
ſtellung Abbe begleitet. Die franzöſiſchen Gäſte ſtatteten 
geſtern dem Handelsminiſter Roman eine Viſite ab, bei 
weicher Gelegenheit Miniſter Baſtid mit dem großen 
Band des Ordens „Polonia Reſtituta“ und die Herren 
ſeiner Begleitung mit dem Kommandorekreuz desſelben 
Ordens ausgezeichnet wurden. Wie es heißt, ſoll Mini⸗ 
ſter Baſtid heute vom Generalinſpekteur der Armee 
Gen Rydz⸗Smigly, empfangen werden. 

Zwei Tage wird Miniſter Baſtid in Kattowitz ver⸗ 
bringen, wo er Induſtrieanlagen beſichtigen wird 


Göring kommt wieder nach Warſchaus 


Es verlautet in Berlin, daß unmittelbar nach Ab⸗ 
ſchluß des Parteitages Miniſterpräſident Göring wieder 
einmal nach Warſchau reiſen wird. Sein neuer Beſuch in 
der polniſchen Hauptſtadt dürſte der Klärung aller den 
Fragen dienen, die ſich aus der Neubeſeſtigung der po“ 
niſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft ergeben. a 

Es geht in Berlin das Gerücht um, daß Außen anni, 
ſter Beck zugeſagt hatte, an dem Nürnberger Parteitag 


teilzunehmen, die Zulage aber dann wieder zurückgezoger 
hatte. 


Görings Reiſe nach Warſchau 
eine beſondere Wehe erhalten. 


— 


| Einladung zur Teilnahme 
an der Lotarno⸗Konferenz ergangen. 
Heute Antwort der Reichsregierung. 

London, 11. September. Es wird beſtätigt, daß 
Großbritannien nach einer Beratung mit der französi⸗ 
ſchen Regierung der italieniſchen und der deutſchen Regle⸗ 
rung vorgeſchlagen hat, daß die Konferenz der Loca rno⸗ 
mächte in London am 19. Oktober zuſammentrete. 

Die diplomatiſchen Besprechungen über das Bera⸗ 
tungsthema der Konferenz ſollen e weit vorgeſchcit⸗ 
ten ſein. Als Frage von ſehr großer Wichtigkeit wird die 
Beſchränkung der Luftrüſtungen, die einen 
grundſätzlichen Punkt des Luftpak tes darſtellt, betrachtet 
Bezüglich der Frage der Kolonien bleibt als Grund. 

7. März beſtehen, daß dieſe Frage 


würde daher nod 


ſutz die Erklärung vom 7. 
zur gegebenen Zeit nach der Rückkehr Deutſchlands in der 
Völkerbund erledigt werden würde. 

Berlin, 11. September. Die Einladung zur Teil- 
nahme an der Locarno⸗ Konferenz wurde in Berliner po⸗ 
litiſchen Kreiſen recht günſtig aufgenommen. Die Ank⸗ 
wort der Reichsregierung ſoll der britiſchen Regierung 
morgen überreicht werden. 


40⸗Stundenwoche und bezahlten Urlaub 
verlangen die engliſchen Gewerkſchaſten. 


Der Kongreß der Trade Unions genehmigte ein 
Reſolution, in der ein bezahlter 15tägiger Urlaub für die 
Arbeiterſchaft gefordert wird und die weiter die Forde · 
rung enthält, die 40ſtündige Arbeitswoche einzuführen. 
Die Reſolution murde einſtimmig und mit lautem Brifak 
angenommen. 7 
2 


— —.— 


Intervention in Spanien abgelehnt. 


London, 11. September. Der engliſche Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß gab den Vertretern der Trade Unions Ge⸗ 
legenheit, ſich mit den Delegierten der Labour Partg 
über ſpaniſchen Ereigniſſe zu beraten. Die Mitglieder 
der Präſidiums der Trade Unions Hicks und Dalton fuh⸗ 
ten hierauf auch noch nach Paris, um ſich mit Vertretern 
8 franzöſiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen zu beraten. 

Dem Gewerkſchaftskongreß wurde hierauf über die Bera⸗ 
zung berichtet. Der Vorſchlag zugunſten der Interven⸗ 
tion in Spanien wurde vom Gewerkſchaftskongreß mi 
5100 Stimmen gegen 3029 Stimmen abgelehnt. 
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Die verihollenen Ballonflieger Abordnung der Gewerlſchaften bei Blum, | Tor 4 . t re AR 2 0 
0 aufgefunden. Wünſche betreffend die 40⸗Stundenwoche, die Lohn - ſtern ein bedauerlicher Unfall, Der hier mit Bauarbei⸗ 
Sie waren bereits am 1. September in einer völligen abkommen und die Lage in Tunis. ten beschäftigte 27 Jahre alte Arbeiter Czeſlaw Racz low. 
Einöde gelandet. Paris, 11. September. Wie vom Präsidium des li, Urzendnicza 17 wohnhaft, fiel vom Baugerüſt. Racz⸗ 


Geſtern früh traf in Warſchau die in ganz Polen mit 
großer Freude aufgenommene Nachricht von der Auffin⸗ 
dung der Ballonflieger Hauptmann Janusz und Leutnant 
Brenk, die am 30. Auguſt in Warſchau mit dem Ballon 
„OPP“ zum Gordon Bennet⸗Flug geſtartet waren, ein. 
Wie aus der eingegangenen Meldung hervorgeht, landete 
ser Ballon bereits am 1. September um 8 Uhr früh im 
Dorfe Noſowezyzna, etwa 100 Kilometer von der Stadt 
Onega und dem gleichnamigen See am Weißen Meer 
entfernt. 8 

Das Warſchauer Nachmittagsblatt „Dobry Wieczor“ 
ſetzte ſich nach Erhalt der erſten Nachricht ſofort mit dem 
Zentralen Sowjetruſſiſchen Aeroklub in Moskau telephe⸗ 
niſch in Verbindung, wo ihm folgendes mitgeteilt wurde: 
Hauptmann Janusz und Leutnant Brenk landeten am 
J. September während eines ſchweren Sturmes in einer 
völligen Einöde. Durch den heftigen Sturm wurde die 
Ballonhülle ſortgetrieben. Nach eintägigem Marſch ge⸗ 
langten ſie nach dem Dorfe Noſowezyzna. Da es hier 
teine Telegraphenſtation gibt, ſetzten He ihre Reife fort, 
um jo ſchnell wie möglich nach Warſchau und Moskau ein 
Lebenszeichen von ſich zu geben. Fünf Tage hindurch 
konnten fie ſich mit niemand verſtändigen. Erſt als fie bis 
Maloſuj vorgedrungen waren, konnten ſie ein Telegramm 
nach Warſchau und Moskau aufgeben. Nach Eintreffen 
dieſer Nachricht organiſierte der ſowjetruſſiſche Aeroklub 
ſofort eine Hilfsaktion. Es ſtartete ein ſowjetruſſiſches 
Flugzeug, das die beiden Flieger aufnehmen und nach 
Archangelſt bringen will. Die Flieger befinden ſich etwa 
200 Kilometer von der nächſten Eiſenbahnſtation Jamge 
sntfernt. Müßten fie dieſen Weg zu Fuß zurücklegen, fo 
brauchten fie hierzu 20 Tage. Es bleibt abzuwarten, vb 
es dem entſandten Flugzeug gelingen wird, eine Landung 
in der Nähe der Flieger vorzunehmen. Sollte dies nicht 
der Fall ſein, ſo werden dieſe den langen Weg wohl zu 
Fuß zurücklegen müſſen. 5 


„OPP“ an zweiter Stelle. 


Nach den bisherigen Berechnungn hat der Ballon 
„OPP“ eine Strecke von 1600 Kilometer zurückgelegt. 
Demgegenüber hat der Ballon „Belgica“ mit dem mehr⸗ 
maligen Gordon Bennet⸗Sieger Demuyter 100 Kilometer 
mehr zurückgelegt. Die „Belgica“ liegt daher an erfter, 
„LOPP“ an zweiter Stelle. Die dritte und vierte Stelle 
haben mit je 1500 Kilometer die Ballons „Deutſchland“ 
und „Zürich III“ errungen. 


Schnee in ber Tatra. 
Infolge der eingetretenen Abkühlung iſt im Tatra⸗ 
Gebirge in einer Höhe von etwa 1700 Meter über dem 
Meeresſpiegel reichlich Schnee niedergegangen. N 


Politiſche Prozeſſe in Danzig. 


Das auf Verlangen des Völkerbundrates in Danzig 
eingeführte Preſſegericht hat die in letzter Zeit 
vom Polizeipräſidenten ſo zahlreich ausgeſprochenen Zeit⸗ 
tungsverbote faſt ausnahmslos beſtätigt. Die gejamte 
Preſſe der Oppoſition iſt bis Anfang Dezember verboten, 
die katholiſche „Volkszeitung“ ſogar bis Anfang 1937. 
Lediglich bei dem jüdiſchen „Danziger Echo“, das als 
Wochenſchrift erſchien, iſt das auf 1 Jahr lautende poli⸗ 
zeiliche Verbot auf die Dauer von 6 Monaten abgekürzt 
worden. In Danzig erſcheint zur Zeit keine einzige Zei⸗ 
tung der Oppoſition gegen die NS DAP. 

Das „Pariſer Tageblatt“ iſt in Danzig ebenfalls 
vom Polizeipräſidenten verboten worden. Einfuhr und 
Verbreitung dieſer Zeitung wird in Danzig mit Gefäng⸗ 
nis beſtraft. Der Verlag des „PariſerTageblttts“ hat ſich 
nun ebenfalls an das Danziger Preſſegericht gewandt und 
verlangt Aufhebung des Verbotes. Ueber das Urteil des 
Preſſegerichts kann kein Zweifel beſtehen, es wird das 
polizeiliche Verbot beſtätigen. 

Am 16. September wird das Gericht für Verwal⸗ 
tungsangelegenheiten ſich mit einer Klage des freigewerk⸗ 
ſchaftlichen Danziger Allgemeinen Arbei⸗ 
terverbandes beſchäftigen. Der Verband iſt wegen 
einiger Artikel in dem Verbandsorgan durch den Polizei⸗ 
präfidenten aufgelöſt und das Vermögen eingezogen wor: 
den. Dieſer Rechtskampf geht ſchon faſt ein Jahr. 

Am gleichen Tage ſoll dasſelbe Gericht auch darüber 
entſcheiden, ob der Polizeipräſident berechtigt war, die 
Kommuniſtiſche Partei in Danzig zu verbieten. Das vo⸗ 
lizeiliche Verbot einer anderen angeblich kommuniſtiſchen 
Organiſation wird am 30. September erneut vom Ge⸗ 
richt nachgeprüft werden. 


„A 


No ein gütlicher Verſuch Englands. 


Jeruſalem, 11. September. Von britiſcher Seite 
wird noch einmal der Verſuch unternommen, die Araber 
zur Unterlaſſung der weiteren Terroraktion zu bewegen, 
damit auf dieſe Weiſe die Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes über Paläſtina vermieden werden könnte. 
Morgen ſoll eine Konferenz des Hohen Kommiſſars mit 
den Mitgliedern des Oberſten Komitees der Araber ſtatt⸗ 
fenden f 


* 


Miniſterrats berichtet wird, hat Miniſterpräſident Leon 
Blum in Geſellſchaft des Generalſekretärs des Miniſter⸗ 


rats heute eine Delegation der Arbeitsföderation unter 


Führung von Jouhaux empfangen. Die Gewerkſchafts⸗ 
vertreter machten den Miniſterpräſidenten auf die wirt⸗ 
ſchaftliche und ſoziale Lage in Tunis aufmerkſam und 
wieſen auf die Durchführung der Geſetze über die 40⸗ 
Stundenwoche und die Sammellohnabkommen hin. Mi⸗ 
niſterpräſident Blum hat für Montag eine Konferenz mit 
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die an 
an den Verhandlungen über den Abſchluß des Sammel⸗ 
lohnabkommens teilnahmen, einberufen. 


Lodzer Tageschronik. 


Bon der Streitfront. 


Die Streiklage in der Färberei und Apprelur 
Müllers Erben in Ruda⸗Pbfanicka hat leine Ans 
derung erfahren. Die Fabrik wird weiterhin okkupierl. 
Die für geſtern anberaumte Konferenz im Arbeitsinſpek⸗ 
torat kam nicht zuſtande. Vielleicht wird am heutigen 
Sonnabend eine Konferenz ſtattfinden. 

Geſtern ſollte im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Streiks der Schmiedegeſellen 
ſtattfinden. Doch hatten die Beſitzer der Schmiedewerk⸗ 
ſtatten ihre Vertreter nicht enſandt, ſo daß die Konferenz 
nicht ſtattfinden konnte. Der Streik geht ſomit weiter. 

In der Wattefahrik „Veſta“, Nawrot 33, 
ſind die Arbeiter wegen Kürzung der Löhne in den Streik 
getreten. In Sachen dieſes Konflikts fand eine Konferenz 
zwiſchen der Firmenleitung und den Arbeitern ſtatt. Die 
Firma erklärte ſich bereit, den Arbeitern die alten Lohn⸗ 
ſätze wieder zuzuerkennen, was einer Aufbeſſerung der 
letztens gekürzten Löhne um etwa 30 Prozent gleich⸗ 
kommt. Der Streik wurde angeſichts deſſen beendet. 


Die Krankenhausangeſtellten verlangen Lohnregelung. 

Nachdem in den letzten Tagen die Regelung der 
Löhne für die unteren Funktionäre der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt erfolgt iſt, hat det Verband der Angeſtell⸗ 
ten der gemeinnüßigen Anſtalten nunmehr eine ähnliche 
Aktion bezüglich der Angeſtellten des Kranlenhauies der 
Sozialverſicherungsanſtalt eingeleitet. Eine gleiche Ak⸗ 
tion ſoll auch in allen übrigen Krankenhäuſern in Lodz 
durchgeführt werden. 


Eine Petarde im Haufe Beiritauer 86 
Gegen wen mar der Anſchlag gerichtet? 


Geſtern früh gegen 7.30 Uhr gewahrte ein Vorüber⸗ 
gehender im Treppenflur des Fronthauſes Petrikauer 86 
auf dem erſten Stock ein Paket, aus welchem eine glim⸗ 
mende Schnur hervorſchaute. Da dem Manne die Sache 
verdächtig vorkam, rief er ſofort den in der Nähe dienſt⸗ 
babenden Poliziſten herbei. Es erwies ſich, daß das 
Paket eine Petarde enthielt. Die Zündſchnur wurde aun 
abgeſchnitten und die Petarde aufs Polizeiamt gebracht. 
Die von dem Fund in Kenntnis geſetzte Staatsanwalt⸗ 
ſchaft leitete ſofort eine Unterſuchung ein, um feſtzuſtel⸗ 
len, wer die Sprengladung hier hingelegt hat und gegen 
wen dieſe gerichtet war. Zu bemerken iſt, daß ſich im 
zweiten Stock des betreffenden Hauſes die jüdiſche Kul⸗ 
turorganiſation „WIZD" befindet, im dritten die Pol⸗ 
niſche YMCA und im vierten Stock das Lokal der Be 
zirksverwaltung der Nationalen Partei. 


Eine Zimmerdecke eingeſtirr zt. 


Die bautechniſchen Zuſtände in manchen Häuſern der 
Lodzer Vororte laſſen viel zu wünſchen übrig. Mancher⸗ 
lei Unfälle ſind die Folge davon, doch werden dieſe zu⸗ 
meiſt vertuſcht, jo daß weder die Behörden noch die Dep 
fentlichkeit davon Kenntnis erhält. Ein ſolcher Fall er⸗ 
eignete ſich jetzt wieder im Hauſe Szpitalna 10. Und zwar 
brach in der Wohnung des hier wohnhaften 60 Jahre 
alten Wilhelm Zimmer die Decke ein. Als Zimmer, der 
ſich zur Zeit des Unfalls allein in der Wohnung befand, 
ein gefährliches Knacken der Zimmerdecke vernahm, ſtellte 
er ſich ſchnell an die Wand. Die Decke brach in der Mitte 
des Zimmers zuſammen, doch wurde Zimmer durch die 
Enden der herabfallenden Bretter am Kopf und im Ge⸗ 
ſicht getroffen und erlitt allgemeine Verletzungen, ſo daß 
zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 
Es ſtellte ſich heraus, 
vollſtändig verfault waren. Es iſt eine Sicherung der 
Einwohner des Hauſes angeordnet worden. 


Verhaftung im Gerichtsſaal. 

Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern der berufs⸗ 
mäßige Kartenſpieler Leon Chodel, 32 Jahre alt, wegen 
Betreibung des betrügeriſchen Dreikartenſpiels zu der⸗ 
antworten. Chodel wurde dabei am 28. Auguſt an der 
Ecke Wulczanſka und Srodmiejſka gefaßt. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 8 Monaten Gefängnis und ordnete 
ſeine ſofortige Verhaftuſng an. 


daß die Balken der Decke bereits 


kowſti erlitt zum Glück nur allgemeine leichtere Ver⸗ 
lezungen und konnte von der Rettungsbereitſchaft nach 
Hauſe geſchafft werden. — Hierzu iſt zu bemerken, daß 
troß der verſchärften Sicherheitsvorſchriften ſich gerade 
in den letzten Tagen mehrere Unfälle bei Bacarbeiten er: 
eignet haben, was darauf hinweiſt, daß dieſe Vorſchrifter 
nicht im erforderlichen Maße beachtet werden. 

Ammonfak ſtatt Schnaps ſetrunken. N 

Die Fuhrleute Szlama Lewkowicz, wohnhaſt 
Dolna 3, und Pinkus Waldman, Goplanſka 12, trafen in 
der Privatwohnung des Ladenmannes Juſtman zuſam⸗ 
men. Hier fanden fie eine Flaſche vor und tranken dar 
aus, da ſie annahmen, daß es Schnaps ſei. Bald darau! 
wurden ſie aber von großen Schmerzen befallen. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die jeititellte, daß Igir 
kleiden ſtatt Schnaps Ammoniak getrunken hatten. Sie 
trugen eine ſchwere Vergiftung davon und mußten ins 
Krankenhaus geſchafft werden. ' 
Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

In ihrer Wohnung in der Kilinſkiſtraße 194 trau: 
die 30jährige Wladyſlawa Piaſeczna, als ſie ſich allein zu 
Haufe befand, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinlktur 
Der Lebensmiülden erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe 
Die Urſache der Verzweiflungstat find Familienzer. 
würfniſſe. f 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Sta, 1 Li, 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrikauer 25: Bojarſti : Sta; 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M Lipiec, Petri. 
kauer 193; W. Kolpotowſki, Rögowſka 147. 


Heute Gartenbauausſtellung. 

Heute um 12 Uhr mittags erfolgt im Staszie⸗Pa⸗ 
die feierliche Eröffnung der Gartenbau⸗Ausſtellung. Das 
ſymboliſche Durchſchneiden des Bandes wird der Herr 
Wojewode Hauke⸗Nowak vornehmen, welcher bekanntlick 
der Protektor dieſer Ausſtellung iſt. Nach der Beſichti⸗ 
gung durch die offiziellen Gäſte werden die Schiedsrichte, 
die Beurteilung der einzelnen Kioske, Anlagen und Expo 
nate vornehmen, worauf die Austeilung der Preiſe unt 
Diplome an die Preisträger erfolgen wird. 

Die Ausſtellung iſt vielfältig und ſehr umfangreich 
Neben Blumen, Zierſträuchern, Bäumen, Gemüſe, kom⸗ 
men auch die reinen landwirtſchaftlichen Produkte zm 
Geltung. Eine intereſſante Abteilung dürfte auf der 
Ausſtellung auch die Bienenzucht mit ihren Exponaten 
ſein. Eine liebliche Ueberraſchung aller wird ſicherlich der 
Palmengarten ſein, der von der ſtädtiſchen Gärtnerei mit 
erheblichen Unkoſten aufgebaut wurde. 

Die Ausſtellung wird nur 10 Tage dauern, und zwar 
bis zum 22. September. Der normale Eintrittspreis 
beträgt 75 Groſchen, Schüler zahlen 35 Groſchen. Aus⸗ 
flüge bei vorhergehender Anmeldung (Tel. 188⸗36) ge⸗ 
nießen eine Ermäßigung. ö 


Waldbüter erschießt den Gutsverwalter 
Der Mörder zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 30jährige Jan Twardowfki, ehem. Waldhüter 
des Gutes Porszewice, Gemeinde Gorka Pabianicka, 
Kreis Laſt, unter der Anklage der Ermordung des Guts⸗ 
verwalters Julius Gatle. Beſitzer dieſes Gutes iſt be: 
Lodzer Induſtrielle Karl Steinert. 


Der Anklage lag folgender Sachverhalt zugrunde: 
Der ermordete Galke hat den Twardowſli im Jahre 
1933, als dieſer obdachlos umherſtreifte, aus Mitleid auf 
dem Gute angeſtellt, zuerſt als einfachen Arbeiter und be 
ſörderte ihn dann ſpäter zum Waldhüter. Zwiſchen den 
beiden kam es ſpäter zu einem geſpannten Verhältnis, 
da ſich Twardowſki den Anordnungen Gatkes zu wider 

ſetzen begann. Am 5. Mai kam es ſogar dazu, daß Twar⸗ 
dowſti dem Gatke einen Schlag ins Geſicht verſetzte. Dar 
ranfhin rief Herr Steinert den Twardowſti zu ſich und 
extlärte ihm, daß er zur Strafe von ſeinem Poſten als 
Waldhüter abgeſetzt und dem Gutsverwalter Gatte als 
Arbeiter unterſtellt werde. Twardowfki lehnte jedoch ak 
und erklärte, daß er angeſichts deſſen für die Arbeit dank 
und verlangte die Auszahlung ſeines Lohnes. An vem⸗ 
ſelben Abend betrank ſich Twardowſfki, ſchlief am anderen 
Morgen ſehr lange und erſchien dann in der Sonntags⸗ 
uniform als Förſter auf dem Gutshofe. Hier traf er mi: 
Gatke zuſammen. Zwiſchen beiden kam es wieder ku 
einem Wortwechſel, im Verlaufe deſſen Twardowſki einer 
Revolver zog und auf den Verwalter drei Schüſſe ndr 
feuerte. Als Gatke verletzt zuſammenbrach, feuerte Twar⸗ 
dowſki noch zwei Schüſſe auf den am Boden Liegenden ab 
und tötete ihn vollends. Darauf ſetzte ſich Twardowſli 
auf fein Fahrrad und begab ſich aufs Polizeiamt, wo er 
von ſeiner Tat Mitteilung machte. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung erwies 
es ſich, daß Twardowſli einen ſehr ſchlechten Leumund 
hatte und wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraft war. Er 
murde zu 10 Jahren Gängnis verurteiſt. 
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Vielitz-Biala u. Umnebung. 
a Skelettfunde in der kath. Pfarrkirche. 


Bei den Erneuerungsarbeiten, die derzeit in der ta⸗ 
goliſchen Kirche in Bielitz vorgenommen werden, ſtieß 
man, als man im früheren alten Teil der Kirche das 
flaſter aufriß, um hier elektriſche Leitungen zu legen, 
auf eine Platte, die den Abſchluß zu einem Zugange bil⸗ 
tele. Dieſe Platte wurde gehoben, dabei kamen Stiegen 
zum Vorſchein, die zu einem bisher unbekannten Raum 
führten, der eine Größe von 8 Meter Länge, 4 Meter 
Breite und 2 Meter Höhe aufwies. Mehrere Totenſchä⸗ 
del und Skelette und gänzlich e Holzſärge sour⸗ 
0 hier gefunden. Auch ein Kupferſarg wurde hier ge⸗ 
unden, auf welchem die Jahreszahl 1584 erſichtlich war. 
Dieje Funde laſſen darauf ſchließen, dieß dieſer Raum vor 
eee als Begräbnisſtätte gedient haben muß. 
Schriftliche Aufzeichnungen wurden nicht gefunden, ſo daß 
s Alter dieſer Skelette nicht feſtgeſtellt werden lain. 


Erſtict und verbrannt. 


Die Bialaer Bezirkspolizei meldete einen eigenarti⸗ 
en tragiſchen Unfall. Eine gewiſſe Marie Nikel aus 
decznarowice kochte in einem unvollendeten Bau, der 
loch keinen Rauchabzug beſitzt, Kartoffel für das Vieh 
zuf einer proviſoriſchen Feuerſtelle. Betäubt von den 
Rauchgajen ſtürzte ſie zuſammen, und zwar ſo unglücklich 
anf das Feuer, daß fie in bewußtloſem Zuſtande ſowohl 
erstickte als auch verbrannte. Der Mann und die Kin⸗ 
zer der Verunglückten, die in einem fertigen Neben⸗ 
gebäude des Neubaues ſchliefen, hatten von dem Unfall 
gichts bemerkt und fanden am Morgen die Gattin und 
Mutter tot vor. 


Mehrere Fülle von Pilzvergiftungen. 

In der letzten Zeit ſind im Bielitzer Stadtgebiet 
Fälle von Pilzvergiftungen aufgetreten, die einen gefähr⸗ 
lichen Charakter annahmen. Wie ſich herausſtellte, waren 
dieielben allerdings nicht auf den Genuß von Schwäm⸗ 
Men zurückzuführen, die von vornherein giftig waren, 
jondern von ſolchen, die durch mehrtägiges Liegenlaſſen, 
ahne getrocknet zu werden, in Fäulnis übergegangen wa⸗ 
Von ärztlicher Seite wird nachdrücklichſt davor ve⸗ 
warnt, Pilze re als friſch, oder aber verläßlich ge⸗ 
'ocknet zu verwenden. — Ebenſo iſt im Stadtzentrum 
an Fall von Bauchtyphus zu „ was in der 
bſtzeit zu höchſter Vorſicht mahnt. 


Achtung, Freunde und Gönner der Arbeiterturner. 


Sonntag, den 13. September l. J,, veranſtaltet der 
T. u. Spo. „Vorwärts“ Bielitz ein Haldfeſt am Trot⸗ 
ſhenberg in Kamitz, verbunden mit Schweineſchlachten 
und großem Konzert der verſtärkten Turnerkapelle. Be⸗ 
inn 9 Uhr vormittags. Nachmittags 2 Uhr begingen 
die Turnervorführungen und diverſe Beluſtigungen für 
ing und alt. Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens 
eſorgt. Eintritt: 49 Groſchen. Um i Beteili⸗ 

g erſucht die Vereinsleitung. 


+ 


Generalverſammlung des Sängergaues. 
Der Gau der Arbeiter⸗Geſangvereine für Bielitz und 
mgebung hält am Samstag, dem 19. September, um 
Uhr nachmittags im Gaſthauſe des Herrn Andreas 
Schubert in Altbielitz die diesjährige Gaugeneralver⸗ 
ammlung ab. Die Vorſtandsmitglieder und die Dele⸗ 


deinen. 


Oberschlesien. 


Raubüberfall bei Imielin. 

Paul Wadas aus Koſtow bei Myslowitz meldete der 
olizei, daß er auf dem Wege nach Imielin von drei 
jungen Leuten überfallen wurde, die ihn mit Revolvern 
bedrohten und ihm 150 Zloty entwendeten. Als angeb⸗ 
5 Täter gab er die Arbeitsloſen Klemens Szewezyk, 
paul Bednarczyk und Horſt Ludwig an. 


Vom letzteren berichtet der Polizeibericht, daß er 
4 kommuniſtiſcher Agitator ſei. Wahrſcheinlich will 
man heute alle Spitzbuben einfach zu Kommuniſten ſtem⸗ 
geln, obgleich man alle Kommuniſten ſehr raſch bekehren 
jönnte, wenn man nur jedem Brot und Arbeit geben 
würde. Es iſt einfacher zu verdächtigen, als beſſere Zu⸗ 
Funde zu ſchaffen, die die Menſchen nicht zu Spitzbuben 
machen. 


wei bekannte Einbrecher aus dem Gefängnis entflohen. 


1 Nach monatelangen Nachforſchungen gelang es der 
Nikolaier Polizei, die geſuchten Einbrecher Ludwig Gry⸗ 
Bier und Johann Link, die die Pleſſer Gegend unſicher 
machten, feſtzunehmen. Deren Prozeß für eine Reihe 
kon Einbrüchen und Betrügereien ſollte in Kürze vor dem 
Nitolaier Gericht ſtattfinden. Am Mittwoch um die 
Mittagszeit Aigen es den beiden Einbrechern aus dem 
Pais zu entkommen. Beide haben ſchon wiederholt 


wurde ein ſehr langſames T 


in werden erſucht, vollzählig und pünktlich zu r⸗ 


mit dem Gefängnis Belanntſchaft gemacht. Uebrigens 
ſcheint das Nifolaier Gefängnis eine duftige Stätte zu 
ſein, da es von dort wiederholt gelang, zu entkommen. 


— — 


Auf die Deichſel zeſpießt. 

Gegen 2 Uhr nachts in der Nacht zum Mittwoch r⸗ 
eignete ſich in der Nähe von Myslowitz ein tragiſches Un⸗ 
glück, welches ein Menſchenleben forderte. Der 18jährige 
Konrad Rembacz aus Brzeſinka kam auf einem Rade die 
Chauſſee nach Schoppinitz ohne Licht und da auch ein 
ihm entgegenfahrendes Fuhrwerk fein Licht mit ſich führte 
ſo fuhr Rembacz mit aller Gewalt gegen die Deichſel des 
Fuhrwerks und ſpießte ſich auf. Der Verunglückte ver⸗ 
ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus. 

Die Schuld an dieſem tragiſchen Fall liegt auf bei⸗ 
den Seiten, da ſowohl R als auch der Fuhrmann ohne 
Licht die Strecke fuhren, die nur hier und da von Lam⸗ 
pen der Eiſenbahnſtrecke beleuchtet iſt. 


Großfeuer in der Baranowicer Mithle. 


Aus noch unbekannten Gründen brach in den Abend⸗ 
ſtunden in der Mühle des Franz Muſiol in Baranowice, 


Kreis Rybnik, im Dachgeſchoß ein Großfeuer aus, das 
ſich bald auf die anderen Gebäude übertragen hat. Wäh⸗ 


rend es gelang, die Nebengebäude vom Brand zu ſchützen, 
verbrannte der größte Teil der Mühle mit ſämtlichen 


Sport. 


Die Deulſchen gewinnen auch die 4. Etappe 
Scheller wieder Erſter. 


Am geſtrigen Tage hatten die Fahrer die zweil⸗ 
längſte Etappe der Fernfahrt Berlin —Warſchau, und 
zwar von Poſen nach Kaliſch über 174 Kilometer zu be⸗ 
wältigen. Es war dies auch der erſte Tag, wo vom Wet⸗ 
ter gejagt werden kann, daß es gut war, was für Lie 
Radfahrer, die durch die Unwetterfahrten der erſten bei⸗ 
den Etappen ziemlich mitgenommen wurden, eine wahre 
Erleichterung war. 

In der erſten Stunde der geſtrigen vierten Etappe 
empo von ungefähr 34 Kilo⸗ 
meter in der Stunde gefahren. Die Polen fuhren an der 
Spitze, etwa 100 Meter hinter ihnen geſchloſſen die Deul⸗ 
ſchen. Am Ende fuhr der verletzte Starzynſki. Nach Ab⸗ 
lauf der erſten Stunde drängten die Deutſchen jedoch nach 
vorn und die Spitzengruppe beſtand jetzt nur noch aus 
7 Polen und 11 Deutſchen. Die weitere Fahrt der vier⸗ 
ten Etappe beſtand aus wiederholten Ausreißverſuchen 
einzelner Fahrer, wo es allerdings auch wieder verſchie⸗ 
dene Defekte gab, durch welche verſchiedene Fahrer zurück⸗ 
gehalten wurden. Die Polen hielten ſich bei dieſer Etappe 
recht tapfer. Bis etwa 60 Kilometer vor Kaliſch befan⸗ 
den ſich in der Spitzengruppe vier Polen, von welchen 
einer ſpäter zurückblieb. Ans Ziel gelangte zu gleicher 
Zeit eine aus 11 Fahrern beſtehende Spitzengruppe, dar⸗ 
unter die Polen Joſef Kapiak, Kluj und Oszajnikom. 
Beim Endſpurt auf der Betonbahn erwieſen ſich die 
Deutſchen als die ſchnelleren. 

Die Fahrer durchfuhren das Ziel in folgender 
Reihenfolge: 

„Scheller (Deutſchland) in der Zeit von 5:22:29, 
Sek., 2. Hupfled (D) 5:22:29,2, 3. Bartoszkiewicz (D) 
5:28; 29,4, 4. Ruland (D) 5: 22: 29,6, 5. Dubaſchny ID) 
5:22: 298, 6. Kapiak Joſef (Polen) 5:22: 30,0, 7. Schulze, 
(D), 8. Kluj (P), 9. Oszanjikow (P), 10. Löber D. 
11. Oberbeck (D), 12. Waſilewſki (P), 13. Leppich (D), 


14. Schöpflin (D), 15. Ritter (P), 16. Hauswald (D), 


17. Olecki Ca 18. Starzynſti (P), 19. Kluj (P), 20. 
Cieniewſti (P), 21. Wendel (D), 22. Kapiak Mieczyflam 
(P), 23. Zagorſti (P) und 24. Zielinſti (P). 

Die deutſche Mannſchaft (die vier erſten Fahrer) hat 
eine Zeit von 21:56,9 Sek. herausgefahren; die Zeit der 
Polen betrug 21:32:58 Sek. Das Uebergewicht der Dent⸗ 
ſchen beträgt n in dieſer Etappe nur 3 Minuten 
und 1,1 Sek. Der geſamte Vorſprung der deutſchen 
Mannſchaft in den zurückgelegten vier Etappen beirägt 
1 Stunde 22 Min. und 28, % Sek. 


Heute beſtreiten die gernfaßriteifnehme die fünfte 
Dir und treffen von Kaliſch kommend in Lodz ein. 
Die Fahrt nach Lodz erfolgt über Rzgow und Chvjny. 
Die erſten Fahrer werden in Lodz gegen 4 Uhr nachmit 
tags erwartet, wo am Ziel auf der Rennbahn im Herz 
nenhof anläßlich der Ankunft der Fahrer, Radrennen um 
die Bahnmeiſterſchaft von Lodz veranſtaltet werden. Um 
dem breiten Publikum den Zutritt am Etappenziel zu 
ermöglichen, wird eine Eintrittsgebühr von nur 50 Gro⸗ 
ſchen pro Perſon erhoben. 


ENGEREN A STE NEE 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord. Am Sonntag, dem 13. Sep⸗ 
tember l. J., um 9 Uhr 30 früh, findet im eigenen Lokale 
an der Urgenditicga 13 eine Sitzung aller Wahlmitarbei⸗ 
ter der Ortsgruppe Nord ſtatt. Um vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen wind erſucht. 


IN 


Transmiſſionen. 


Der Feuerwehrmann Emil Zabka uk 
Sohrau und der Arbeiter Szezypka aus Baranowice er⸗ 
litten bei der Rettungsaktion einige Brandwunden und 
Verletzungen, ſo daß ſie ins Spital überführt werden 


mußten. 
geſchätzt. 


Der Sachſchaden wird auf einige 10 000 Z'otv 


Die Schießübungen der Eiſenbahner. 

Vor einigen Monaten wurde während der Schieß⸗ 
übungen der militäriſchen Vorbereitung bei den Eiſen⸗ 
bahnern einer der Teilnehmer erſchoſſen, was auf unge⸗ 
nügende Aufficht innerhalb der Leitung zurückzuführen 
war. Vor dem Kattowitzer Gericht hatten ſich nun die 
Leiter der Schießübungen, die Eiſenbahner Johann 
Ziora, Karl Pacwa und Greinert, zu Deraneuprten, Vor 
Gericht ſtellte es ſich heraus, daß die zur Leitung berafe⸗ 
nen Perſonen in keiner Hinſicht den an ſie geſtellten For⸗ 
derungen entſprachen, worauf letzten Endes ein Men- 
ſchenopfer zu beklagen war. Der Prozeß geſtaltete ſich 
ſehr langwierig, da die Angeklagten immer neue Mo 
mente hineinführten, um ſich zu entlaſten. Das Gericht 
verurteilte den Johann Ziora zu einem Jahre Gefängnis 
und den Pacwa zu 6 Monaten Gefängnis, während bei 
Angeklagte Greinert freigeſprochen wurde. 


Wichtiger als das Urteil ſelbſt, wäre, wenn ſich die 


verantwortliche Leitung bemühen würde, zur Schufung 
Kräfte heranzuziehen, die auch; wirklich ihren Aufgaben 
gewachſen ſind. Denn es genügt nicht, jemanden um 


das Gewehr auszuhändigen, ſondern er muß, wenn es 
ſchon ſo gefordert wird, auch mit ihm umzugehen wiſſen. 


R Gefängnisſtraſe für einen Hund. 

Ein Neuyorler Millionär, deſſen großer Schäferhund 
durch ſeine Wildheit den Tod eines Bekannten verurſacht 
hatte, wurde von feinem Beſitzer zu einer Gefängnis 


ſtrafe von 18 Monaten verurteilt. Der Millionär ließ 
in den Kellerräumen ſeiner Villa eine beſondere Zell, 


bauen, in die man den Hund ſteckte. Er wird eine halhı 
Stunde am Tage herausgeführt, die übrige Zeit verbleibt 
er in der Zelle. Alle drei Tage iſt ein Hungertag. De 
Neuyorker Tierſchutzverein hat ſich jetzt wegen dieſer 
Sache an die Neuyorker Polizei gewandt und verlangt, 
daß der Hund befreit werde. Der Millionär jedoch han 
erklärt, ſein Hund müſſe unbedingt ſeine Strafe abſitzen 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 13. September 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.15 Reportage von der Lodzer 
lung 8.20 Schallpl. 9 Sinfoniemuſik 
meſſe 12.03 Heitere Lieder 13.40 O 
15.30 Soliſtenkonzert 18 Veſpermuſik 
ger Welle 22 Sport 22.20 Unterhaltungsmuſik. 
Kattowitz. 


Gartenbauausſtel⸗ 
10 Feld. 
rcheſterkonzert 

21 Lemher⸗ 


9 Mandolinenkonzert 14.30 und 15.10 Schallpl. 
15 Vortrag. 
Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 11.25 VORDER 13 Konzer: 
15 Märſche 16 Deutſches Konzert 18 Opernmelo⸗ 
dien 20 Wie es euch gefällt 22.20 Nach mul 
Breslau. 


12 Konzert 15 Märſche 16 Deutſches Konzert 0 

Aus Operetten 22.30 Muſik zur guten Nacht. 
Prag. f 

11.15 Soliſtenkonzert 16 Volkslieder 

Hoffmanns Erzählungen. 

Das polniſche Dorf im Liede. 

Das Rundfunklabarett, das der Lemberger Sendet 
heute um 16.15 Uhr den Hörern übermitteln wird, wird 
das polniſche Dorf im Liede illuſtrieren. Dieſe Sendung 
verſpricht intereſſant zu werden, wird ſie doch durch 
einen geſunden Humor durchwebt fein, der alle Hörer er 
heitern bürfte. 

Kleine Serenade von Kulczyeki. 

Fauſtyn Kulczycki dürfte wohl den mei⸗ 
ſten Hörern als Kapellmeiſter bekannt ſein, weniger aber 
als Schöpfer von muſikaliſchen Werken. Heute um 1e 
Uhr werden ſich alle mit ſeinemWerk, betitelt „Kleine Se 
renade“ bekanntmachen können. Diejes Werk ſendet der 
Wilnaer Sender in Ausführung der Künſtler Malachow⸗ 
ji (Flöte), Beitman (Oboe), Czosnowſki (Klarinette) 
und Przendzinſki (Fagott). 


19.30 Oper: 


Reportage von der Gartenbau⸗Ausſtellung in Lodz. 

Im Zuſammenhang mit der Eröffnung der diesjäh⸗ 
rigen Garteubau⸗Ausſtellung in Lodz wird der Lodzer 
Sender morgen, Sonntag, um 8.15 Uhr morgens eine 
Reportage ſeines Mitarbeiters Stefanſki für alle polni⸗ 
ſchen Sender durchgeben. J 
— — ̃—-—ᷣ P EEE EIER: 

Ausflug der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt. 

Am Sonntag, dem 13. September, veranſtaltet die 
Ortsgruppe Lodz⸗Oſt einen Ausflug nach Antoniew⸗Stoti 
in den Garten des Herrn. Friedenſtab. Für Ue berraſchun⸗ 
gen und Kurzweil auf dem Ausflug iſt geſorgt. Beginn 
des Ausflugs 9 Uhr morgens. Die Teilnahme am Ans 
flug iſt unentgeltlich. — ö 


— 


— nn nn 


Ne 250 


der Berlobungsboi. 


Roman von Han na Schneider 
(111. Fortſetzung) 


„Ja; ich habe meinen Beruf als Rechtsanwalt und 
Spezialiſt für Eheſcheidungen gründlich ſatt, und durch 
eine kleine Erbſchaft, die mir vor einigen Wochen uner⸗ 
wartet zufiel, bin ich in der Lage, ungefähr die Hälfte 
des Kaufpreiſes ſofort anzuzahlen. Das andere könnte 
ja wohl als Hypothek ſtehen bleiben?“ 


„Gewiß, darüber läßt ſich doch reden, nicht wahr, 
Siejenge wandte ſich Giſela an ihren Mann, der ihr bei⸗ 
oflichtete. 


„Und ſo ganz allein wollen Sie auf dem Ausſpann⸗ 
hof Haufen?” begehrte Oltrogge zu wiſſen, während ein 
eines Lächeln ſeine Lippen teilte. 


Bergengruen wurde verlegen, er ſah auf Marlies, 
die glühend rot wurde, und in einem beinahe polternden 
Ton rief der lange Doktor: „Wer jagt denn das? Hei⸗ 
raten will ich natürlich, denn das Mädel hat mir ja erſt 
liargemacht, wie häßl ich mein Beruf und. wie traurig 
ſeine Berühmtheit iſt; na, und weil ich eingeſehen habe, 
daß ſie viel beſſer hierher in den Wald paßt als in die 
große Stadt, und weil es mir auf dem Ausſpannhof 
ebenfalls gut, gefällt, na ja, da iſt eben eine Verlobung 
draus geworden. Lieb habe ich das Mädchen auch; ber: 
ſteht ſich!“ ſchloß er knurrig und ſah erſtaunt umher, als 
alle, bis auf die in furchtbarſter Verlegenheit dabeiſitzende 
Marlies, in ein helles Lachen ausbrachen. 


„Was gibt es Dee da zu lachen?“ fragte er ge⸗ 


kränk. 2 


Giſela faßte ſich, ihr tat Marlies leid. 


\ Tonfilm - Kino- Theater | 


przedwiosnie 


In den Hauptrollen: 


Heute u. folg. Tagel 


* 1 
e 


Borragetrung — — - Sonnabend, den 12. September 1936 


„Weil Sie uns den Raten Ihrer künftigen Frau 
noch nicht geſagt haben“, brachte ſie leidlich gefaßt heraus. 
Vollkommen verblüfft ſah Bergengruen auf. Einer 
Augenblick ſchien er total in Verlegenheit zu geraten, 
dann aber ſagte ſeine ironiſche, ſpöktiſche Ueberlegenheit. 
„Habe ich das nicht geſagt? Nein? Na, dann 
macht euch ſelbſt einen Vers drauf, wer die jüngſte Braut 
iſt im Ausſpannhof. Uebrigens hätte ich alle miteinander 
für klüger gehalten“, ſchloß er; und alser die berdutzten 
Geſichter ſah, lachte er hell auf, beugte ſich und küßte die 
wie eine Pfingſtroſe glühende Marlies auf den Mund. 

„So, nun weiß es die verehrte Geſellſchaft hoffent⸗ 
lich allerfeits!“ Damit richtete er ſich wieder auf. 

Man lachte abermals, und Marlott ſagte ſchließlich: 
„Und der Ausſpannhof muß doch umgetauft werden; Ver⸗ 
lobungshof muß er heißen!“ 

Giſela ſah auf und lächelte. „Bei den Mädchen hieß 
er ſchon im Sommer ſo, und es ſollte mich nicht wundern, 
wenn der Ausſpannhof mit dem Bekanntwerden der heu⸗ 
tigen Ereigniſſe dieſen Namen als dauernde Ehrenbe⸗ 
zeichnung erhält.“ 

„Nun, dann ſchlage ich vor, daß wir zunächſt wenig⸗ 


ſtens mal auf die Verlobung und den Verlobungshof an⸗ 


ſtoßen“, ließ ſich Marlott vernehmen. Das geſchah denn 
auch, ſogar Klein⸗Stefan durfte ein Gläschen Wein mit 
Waſſer vermiſcht trinken, und die Getreuen in der Küche 
erhielten ebenfalls ihr Teil. 

Giſela trieb zeitig zur Ruhe, denn die beiden Herren, 


die in den Fremdenzimmern untergebracht wurden, muß: 


ten ſchon in aller Frühe reiſen. — — — 

Dämmernd lag der junge Morgen auf dem Berg⸗ 
wald, als man ſich zum Frühkaffee im Wohnzimmer bei⸗ 
ſammen fand. Die Herren waren reiſefertig; Giſela und 
die Zwillinge machten ein paar Brote zurecht, Marthe 

n 
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* * 


Brote den Kaffee, und während Marlott nach dem Mar 
gen ſah, der die Herren zur Bahn bringen würde, gab ſie 
den beiden Paaren Gelegenheit zu einem kurzen Allein⸗ 
ſein. N 

„Ich möchte den Jungen noch einmal ſehen“, ſagte 
Stefan ‚indem er die Serviette auf den Tiſch legte. 

„Er wird noch ſchlaſen.“ Giſela ſtand auf. Er 
folgte ihr, ſtand im Schlafzimmer vor dem weißen Bett 
ein paar Minuten ſtill und ſah auf das ruhig ſchlafende 
Kind. Dann hob ſich ſein Blick, ſein Arm umfaßte die 
Schultern der blonden Frau neben ihm, und halblaut 
fragte er: „Wann kommſt du zu mir, Giſela?“ 


„Wann du uns haben willſt, Stefan.“ 

„Dann würde ich euch ſofort mitnehmen.“ 

„Im neuen Jahr?“ ſchlug ſie vor, er aber ſchüttelte 
den Kopf. 8 

„Nein, ich will euch Weihnachten ſchon dort haben.“ 

„Das ſind nur noch fünf Wochen. 1 


„Genügt das nicht? Im Oltrogge⸗ Haus wartet alles 
auf die Herrin, und hier — kannſt du das un fo einrich⸗ 
ten, daß du zum Feſt bei mir biſt?“ 

„Doch“, nickte fie und ſah auf, eine leiſe, ſcheue 
Frage im Blick. Er verſtand ſie. 

„Ja, vorher müſſen wir freilich heiraten; denn wit 
haben ja nun einmal die Torheit begangen und ſind vor 
uns und unſerer Liebe davongelaufen. Wir löſchen dit 
Jahre des Fernſeins voneinander einfach aus und fans 
gen da wieder an, wo wir vor ſieben Jahren geendet ba 
ben. Wollen wir?“ 

Sie nickte nur und legte ihre Arme um ſeinen Hals 
Sei eine Lippen preßten ſich auf die ihren in einem heißen, 
ten Kuß, der einem ſtummen Gelöbnis glich. 


— Ende! — 


Die Satire auf den europäiſchen Krieg im Film unter dem Titel 


„Dodek an der Front 


Die luſtigſte und beſte polniſche Militärkomsdie 


Adolf Dymsza, Michat Znicz, Helena Gross, Mieczystawa Cwiklinska 


Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr Sonn- u. Feiertags um 12 


Zeromſtiego 74/76 Tel. 129⸗88 


Achtung! Mechaniſche 


Dampfgroßwapchanptalt 


mit guter Exiſtenz, Im Gdynia — wirft 
monatlich 2000 Zloty Verdienſt ab — wegen 
3 nach Deutſchland ſofort 
günstig zum Verlauf. 

Angebote bitte einzuſenden an die Expedition 
dieſes Blattes unter „Gdynia“ 


„ER. ROESNER. tODZ 
Wötczarsha 129. u Lot 


u 


Heilanitalt | 


mit ftändigen Deiten für Arante auf 
Ohren⸗ Naſen⸗, Nachen⸗ 


und Lungen⸗Leiden 


Petrilauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowfki 
Biftten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
Fa ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


Srauenlraulheiten und Geburtsbilſe 


YAndrzein 4 Tel. 728-92 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Nalulatur 


eee 
3 (alte Zeitungen) 
0 Groihen für das Kilo 
verkauft die „Lodzer Vollszeitung“ 
Petrikauer 109 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Ebounementspretid: monatlich . ind Dans 


und durch bie Volt Zloty 8.—, wochen 


71 
Ausland: — au 4 — jähr 
insinummer 10 Groſchen 


Przejazd 2 


— 


| Metro 1 heute 15 te Adria 


Glöwna 1 
Boa Seen Zu ne 


Tage 
Die luſtigſte polniſche Komödie 


Das Fräulein 


vom Poſte reſtante 


In den Hauptrollen: Alma Karr, Cwiklinska, 
Znicz, Gierasinski, Walter uſw. 
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Kauft aus. Celle 
Kinder⸗Wagen 

Metall⸗Beiten 

Natratzen gedolſtert 


und auf Federn „Patent“ 


Jabritlager 


im Hofe 


eee 


Ein Anrecht auf das Glü ck hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleitur Nr. 100 


Lodz, Andrzela 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Kampf ums daſein fiegen 


Wring maſchinen 


„DOBROPOL” 


Peteitaner 73 Tel. 15990 


Nächſtos Programm: 


1. Pl I. 1.09, 2. - 90 Gr., 3. — 50 G 66 
5 wee rei 70 Groſchen ii | „Die legten Tage von Bombe 


Kirchlicher Anzeiger. 
Trinitatis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdieni 
PD Wannagat, 9,80 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptaoiterdienil 
mit hl. Abendmahl — B. Wudel, 12 Uhr Goitisvienf 
mit hi Abendmahl in polniſcher Sprache — P. Kotulg 
Bethaus, Zubardz, Siezakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uh 
Gottes dienſt — Kand. Minkner 
Bethaus Balutg. Dworſta 2, Sonntag, 10 Ubi 
F. Wong und Einweihung des neuen mene 
annagat 
808 555 Haus Grabſki. ‚Sonntag 10 Uhr Gottes dien 
and 
St. Michgell⸗ Gemeinde, Bethaus. Aaierſta 141. Sonn 
tag, 10 Uhr Gottesbienit ohne Feier des hl. Abend 
Schmidt, 11.30 Uh: Aimdergottesdienk — 
Johannis: Kirde. Sonntag. 8 Uhr Frühgottesdien 
Konfiftorlalrat Dietrich. 9 Uhr fzüh Jugendgottesdien 
B. hört 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesdien 
eier des gl. Abendmahls — VB Lipfti. 12 Uhr Ge 
in ent in polniſcher Sprache — P. Lipfki 


Ane ſer bier 


Matthäl⸗RKirche. Sonntag, 8 Uhr Früßgottesdien 
B. Löffler. 9 Uhr Kindergottesdienſt — 1 100 
Haupigottesdienſt mit hl. Abendmahl — 

Chriſtl. Gemeinſchaft (Kopernika 8) Senn . 1 
Gebetftunde, nachm 2 Uhr Freundeskteisſtunde für Iu 
von 13—17 J, 4,45 ur Jugendbundſtunde, 730 5 
Evangelisation für all 

Baptiſten ⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 990 un 
Prebigtgollesdbend — Pred. Po 

Rigomita dia. Sonntag, 10 Up Predigigottesdien 

Balnty. Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 U 
Predigtgottesdienſt — Pred. Feſter | 

Ruda-Pabian., Kctlondre 9. Sonntag, 10 U 
Kr en — Pred. Henle ! 

Konftantynow, Miygnarftats. Sonntag loup getz 1 

Greilenheim, Neu Chojnp, Aletſandrowſta 7. Se 
10 und 4.30 Uhr Predigtgottesdienſte 

6 8 5. Sennteg 10 up @ 
dienſt — Pied. Lange — 

. 


Theater- u. Wr 


Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abend! 
„Aus Liebe ungenügend“ 
casino Der kleine Aufwiegler 
Corso: I. Der Zigeunerbaron 
II. Der Tollpatsch 
Europa: „Standar” 
Grand-Kino: Rosemarie 
Mira:: l. Auf der Brandstätte der Liebe 
II. Auto M 99 f 
Metro - Adria Das Fräulein vom Poste e stant 
Pals ce: Vergiß mein nicht 


3 ³˙ .d 


lagsgeſell „Volkspreſſe“ m. b. G. 
TEN 
1 Ing. 
nellen Otte 5 
. 


